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Grundsätzliches 
§ 6 Nr. 1 der Satzung der Deutschen Krebsstiftung schreibt vor, alle fünf Jahre eine Vorstandswahl 
durchzuführen.  
In seiner Sitzung vom 24.05.2013 hat der Stiftungsrat diese Wahl durchgeführt. In einer offenen 
Abstimmung durch Handzeichen sind die Vorsitzenden Prof. Dr. Bamberg und Dr. Kudielka für 
weitere fünf Jahre in ihrem Amt bestätigt worden. Dr. Bruns ist Kraft seines Amtes als 
Generalsekretär der Deutschen Krebsgesellschaft Mitglied im Vorstand. 
 
Sitzungen 
Im Jahr 2013 fanden die nachfolgend aufgeführten Sitzungen statt: 

- Außerordentliche Sitzung des Vorstandes in Form einer Telefonkonferenz am 21.05.2013 

sowie ordentliche Sitzung am 29.08.2013 

- Sitzung des Stiftungsrates am 24.05.2013, 

- Sitzung des Kuratoriums am 12.02.2013. 

 
Projekte 
 Das Projekt der Deutschen Krebsgesellschaft in Kooperation mit dem DFB Initiative „Prävention“, 
Fernsehspot wurde durch zwei Teilbeträge in einer Gesamthöhe von 131.019,00 € - wie 
beschlossen - finanziell unterstützt. Der Spot ist nunmehr fertiggestellt und wird auch bereits 
ausgestrahlt. 
 
Die im Finanzierungsplan aufgeführten Beteiligungen an Preisverleihungen führte dazu, dass für den 
Darmkrebskommunikationspreis 2013, der Frau Claudia Pieper vom UK Essen verliehen wurde, der 
Betrag in Höhe von 10.000 € gezahlt wurde. Die Preisverleihung fand im September in Ludwigshafen 
statt. 
 
In seiner Sitzung vom 29.08.2013 hat der Vorstand der Krebsstiftung beschlossen, einen Antrag der 
Arbeitsgemeinschaften Deutscher Tumorzentren auf Unterstützung der Bundesauswertung der 
Klinischen Krebsregister in einer Höhe von 50.000 € zu unterstützen. Die Zahlung wird Anfang 2014 
erfolgen. 
 
Zudem ist an die Landeskrebsgesellschaften der Deutschen Krebsgesellschaft ein 
Aufforderungsschreiben gerichtet worden, in dem die LKG gebeten werden, überregionale 
Projektförderanträge einzureichen. Bis zum 31.12.2013 lagen vier Anträge in einer Gesamthöhe von 
215.000 € vor, über die im Januar 2014 entschieden wird. 
 
Beschlossen am 13.06.2014 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Michael Bamberg        gez. Dr. Reinhold Kudielka     gez. Dr. Johannes Bruns 
  


